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11. Donnerſtags, den 12. März 1829. 


CE. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 5 Per⸗ 
ver beerdigt worden, als: Mſtr. Johann Chri⸗ 
oph Grundmann, B. und Fleiſchhauer all b., geſt. 
den 25. Febr., alt 70 J. 6 M. 7 K. 
Gottlob Rieſe, verabſchied. Königl. Sächſ. Mus⸗ 
quetier allh., geſt. den 28. Febr., alt 77 J. 11 M. 
— Frau Franziska Maria Butenop geb. Dorn⸗ 
beim, Hrn. Carl Ernſt Butenops, Königl. Preuß. 
conceſſionirten Schaufpiel = Director z. 3. allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. den 1. März, alt 38 J. 9 M. 3 T. 
— Johann Chriſtoph Schnabel, B. und Stadigar⸗ 
tenbef, allh, geſt. den 27. Febr., alt 67 J. 3 M. 
11 T. — Johann Gottlob Richters, B. und Stadt⸗ 
mtenbeſ. allh., und Fern. Anne Roſ. Chriſtiane geb. 
elt, Sohn, Johann Gottlieb Ernſt, geſt. den 2. 
März, alt 10 M. 8. T. 


Kranz der Weihe, den drei Schweſtern 
der Kunſt. 
(Fortſetzung und Beſchluß.) 


Die Zweite der Schweſtern — die Lyra klingt 
In himmlifeh-ferappifipen Toͤnen. > 25 


Johann 


Sie einzig nach dem Unſterblichen ringt, — 
Sich ſehnend nach dem Großen und Schoͤnen. 
Zu den Höh’n des Olimpus ſteigt ſie empor, 
Dringt ſtrahlend aus dem Dunkel der Naͤchte 
x hervor. at 

Vor der Gottheit wirft fie in Demuth fic hin, 
Ihre reinen Akkorde erſchallen. 
Aus der kaſtaliſchen Quelle reichet ſie ihn 
Den Trank der Unſterblichkeit, Allen. 
Das Heilige iſt es, das in ihr ſich regt, 
Und ihre reinſten Gefuͤhle bewegt. 


Weg, allen entfremdenden Künſtlerſchnack, 
Weg, ſchwaͤrmende nicht'ge Gefühle, 
Dem Geiſte der Tonkunſt — ein heiliger Tag! 
Sie ringt nach dem ewigen Ziele. 
Nichts edel ihr als das Edle allein, ; 
Sie dringt in die Tiefen des Heiligthums ein. 


Zum Urquell des Lichtes erhebt ſie ſich, 
Steigt auf zu hoͤheren Welten, 
In ihrem Innerſten kön 4 
Kann nur das Ewige gelten 4 
mmliſchem Licht, 


Die Kraft der Gottheit in himml 
Aus ihren ſtrahlenden Augen ſpricht. 
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Dem Meiſter der Kunſt, wenn der Tod erfcheint, Verſchmaͤhend der Sinne luͤſternes Spiel, 


Nicht wird vor ihm er erſchrecken, Errangen zum herrlichſten Lohne 

Ihm iſt er ein ſtets willkommener Freund, Sie mit Begeiſt'rung ihr glorreiches Ziel, 

Das Grab wird nicht ewig ihn decken, Dem Verdienſt gebührt ſeine Krone. 

Sein unſterblicher Geiſt, in eilendem Lauf, Mit Ehrfurcht die dankbare Nachwelt ehrt 

Steigt zu den Hoͤhen des Uranus auf. Auch Duͤrers Gemaͤhlde, des Kuͤnſtlers werth. 
„Herz, mein Herz! auf, ermanne dich! Sy ſchließen die Dreie den lieblichen Reih'n 

S0 mer die 2 ra 45 me er al re Liebe, a 

Bereit ſey zum Sterben, es neiget ſich ie, die fi dem Himmli immliſch weih'n 

Dein Am das Auge ſich richtend Im heilig verholfen Se u 

Nach Jenſeits.“ Und Weber! die Saite zerfprang, Der Sinnenmenſch faßt ihre Hoheit nicht, 

Deiner ſeligen Toͤne der letzte verklang. Noch was der Geiſt himmliſch zum Geiſte ſpricht. 
Der Tugend Ideale im lebenden Sinn, Von der Liebe ſtrahlendem Nimbus bekraͤnzt, 


Die Dritte, der lieblichen Horen, ’ Die Schweftern der Kunſt. Seh't fie prangen! 
Sie trug fie mit Kraft auf die Leinwand hin, Vom Diadem der Unſterblichkeit glänzt 


Fuͤr Ewigkeiten geboren. — Die Stirn, und ſie haben empfangen 
Ein ll „Rubens unfterbliher Ruhm Ihre Kronen, und ſelige Geiſter, ſie weih'n 
Bleibt Euch unvergaͤnglich zum Eigenthum. Zu herrlichen Goͤttergenuͤſſen fie ein. 


Zum öffentlichen Verkaufe des der verehel. Zetſche geb. Förſter allhier gehörigen, unter Nr. 
444. bierfelbft gelegenen und auf 273 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jährlicher Nutzung 
gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subbaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermin, auf den 20. May 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 

- Belize und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eins 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, das der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 24. Februar 1829. 

N Königl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 

Subhaſtation. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtiret wiederholt die in Nieder⸗Ger⸗ 
lachsheim sub Nr. 5. belegene, auf 700 Thlr. gerichtlich gewürdigte Freigärtnerſtelle des Johann 
Carl Auguſt Apelt ad instantiam der Realgläubiger und fordert Bietungsluſtige auf, in dem 
einzigen mithin peremtoriſchen Bietungtermine, den 8. April Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Nieder⸗Gerlachsheim ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht 
hervorgehen, angewieſen, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinis 
gen, widrigenfalles fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

Gegeben Lauban, den 21. Februar 1829. r 

Das Herrl. Dameſche Gerichtsamt v. Nieder ⸗Gerlachsheim⸗ 
3 Königk, Juſtitiar. ; 

Zum öffentlichen Verkauf der dem Fleiſcher Carl Friedrich Bogiſch zu Rothwafler gebö⸗ 
rigen, unter Nr. 36. dafelbft gelegenen und auf 620 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege notbwendiger Subhaſtation iſt ein 
einziger peremtoriſcher Bietungstermin, auf den 29. April 1820 Vormittags um 10 Uhr, 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
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Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratut 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 3. Februar 1829. 
FTF ͤ xxx.. EL 
Avertiffement. Die unter Nr. 11. zu Hohberg im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nach⸗ 
laſſe des Auguſt Mühle, (eigentlich genannt Stiller) gehörige Häuslerſtelle, ſo nach Abzug aller 
darauf ruhenden Abgaben und Laſten auf 58 Thlr. 12 for 6 pf. gewürdigt worden, fol Erbthei⸗ 
lungshalber in dem deshalb, auf den Zoſten März 1829 Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsamts⸗Stelle zu Heidersdorf anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ö 
Görlitz, den 10. Januar 1829. f 5 € 
Das Adel. von Uechtritzſche Gerichtzamt von Heidersdorf mit 
ET ae 1b Suse LI ee 
Avertiſſement. Auf den Antrag der Gläubiger des Häus lers Jodann George Hen⸗ 
nersdorf iſt Behufs des öffentlichen Verkaufs der zu Daubitz eub Nr. 63. belegenen, und auf 
391 Thlr. 20 fgr. taxirten Häuslernahrung, ein peremtoriſcher Bietungstermin, auf 
z den 18. Mai c. Vormittags 10 Uhr, 
A Gerichts amts ſtelle zu Daubitz angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit. ein⸗ 
geladen werden. 
Die Taxe kann im herrſchaftlichen Weinhauſe hierſelbſt, ſo wie an Gerichtsamtsſtelle zu Dau⸗ 
bitz eingeſehen werden. - we 
Zugleich ift über die künftigen Kaufgelder heute der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Et⸗ 
wanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners können daher auch ihre Forderungen in jenem 
Termine zugleich anmelden, oder es wird ihnen unter ihrer Präcluſion mit ibren Anſprüchen an 
das Grundſtück ſowohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Gläubiger, unter welche die Vertheilung 
der Kaufgelder geſchieht, damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
RMotzdenburg, den 14. Januar 1929. — 5 
Das von Rö derſche Gerihtdamt zu Daubitz. (gez.) v. Müller. 


/ . werke Tofgauerie RE 
Avertiſſement. Die unter Nr. go. zu Ober⸗Gerlachsheim im Laub. Kreiſe belegene, der 
Johanne Wilhelmine verehelichten Kunth geb. Kühn gehörige Häuslernahrung, gerichtlich 
auf go Thlr. tarirt / ſoll im Wege der Execution in dem des halb auf N 
den 27. April 1829 Vormittags 10 Ubr, 
an Gerichtsamtsſtelle zu Oder ⸗Gerlachsheim an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Ober⸗Gerlachsheim 
anſtebenden Bietungstermine Bet: werden; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirds 
Görlitz, den 29. Januar I 29. 3 : 
Iklich v. Löbenſche Gerihtd =» Amt Ober » Getlachs heim. 
Das Gräflich Schmid t, Juſtitiar. 0 Geber 
Auctions» Anzeige. Auf den 17. März d. Jahres Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem 
Haufe des Schneider meiſter Richter auf der Webergaſſe sub Nr. 402, die Nachlaßeffecten der ver⸗ 
ſtorbenen Lohgerber⸗Wittwe Wü nf, als: Betten, Leinenzeug, Meubles und Hausgeräthe, Klei⸗ 
dungsſtücke, Zinn, Blechzeug und dergl. mehr „öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zah⸗ 
lung in Preuß. Courant verſteigert werden. Görlitz, den 10. März 1829. % . 
f Eindmar, Königl. Stadtgerſchts⸗ Amts- Actuortius. 


Auf dem Jüdentinge darf dei 20 ſgr. Stra fein Schult mehr abgeladen werden. 
Wörlitz, den 3. März 1829. 0 b 0 Der Magi ſtrat. 
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Von Walpurgis dieſes Jahres ab fol der Laden Nr. 22. an der Dreifaltigkeits = Kirche, fo wie 
die Laden Nr. 39, 41 und 43 unterm Salzbauſe anderweit auf 6 Jabre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
miethet werden. Hierzu iſt der 24. März d. J. Vormittags um 10 Uhr zum Termin auf hiefigem 
Ratbhauſe anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. ; 

Görlitz, den 3. März 1829. Der Magi ſt ea t. 


Ungeachtet von mir Endesgenannten, ſchon zu zwei verſchiedenen Malen in öffentlichen Bläte 
tern diejenigen Intereſſenten, welche Looſe von der, höchſten Orts erlaubten, nun aber wiederum ve r⸗ 
botenen Serchaer Guts Aus ſpielung gegen Bezahlung der Einlage durch mich unmittelbar 
erhalten, aufgefordert worden find, die an mich eingezahlten Gelder gegen Extradition der betreffens 
den Looſe bei mir wiederum zurückzunehmen; ſo iſt doch ſolches von einigen derſelben, theils ſogar 
nicht, theils auch nur Theilweiſe geſchehen. * 

Ich finde mich daher nochmals veranlaßt, alle diejenigen Herren reſp. Sammler und Intereſſen · 
ten, welche Loosgelder an mich unmittelbar eingezahlt und noch nicht zurück gezahlt erhalten 
haben , hiermit wiederholend aufzufordern, dieſe Gelder gegen Rückgabe dergleichen Looſe binnen dato 
und längſtens vier Wochen bei mir in Empfang zu nehmen oder in Empfang nehmen zu laſſen, 
widrigenfalls ich mich in die unangenehme Nothwendigkeit verſetzt ſehe, ſolche als Herrnloſes Gut, 
an das Depositum des Königl. Wobllödl. Landgerichts der Oberlauſitz abzugeben und die daran An⸗ 
ſpruch habenden Intereſſenten deshalb künftig dahin zu verweiſen. 5 

Die Inhaber der noch nicht zurückgeſchickten c reditirten Looſe aber, haben dieſe, als ungül⸗ 
tig zu caffirende, nunmehro an den Unternehmer diefer Ausſpielung, Herrn Guts ⸗Beſitzer Rol de 
auf Sercha abzugeben, da derſelbe dieſes Geſchäft völlig mit mir beendiget und ich des halb in keiner 
Verbindung mit ihm weiter ſtehe. Görlitz, den 10. März 1829. 


Bert el vorm. Kümmel: Renbant. f 
Oer Garten Nr. 997. auf der Neugaffe iſt aus freier Hand zu verkaufen; nähere Auskunft 
iebt der Gartenbeſitzer Lange in Nr. 941 a. : ; en 
Faufloose 598ter Classen- Lotterie zur gten Klasse sind für 183 Thlr. zu haben, bei 
; Michael Schmidt. 
Ein lichtebrauned, 8 Wogen altes polnſches Stuttfohlen mit Pleffe und weißen Hinterfüßer, 
welches neben der Muttermilch allein frißt, ſteht bei der Wirthſchafts⸗Verwaltung in Schönberg bei 
Görlitz zum Verkauf. 


Verkauf. Ein ſehr ſchöner Wiener Flügel ficht zu verkaufen; bei wem? iſt in der Erpee 


dition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
Auf dem Dominio Nieder Sohland I. am Rothſtein rann ein Voigt ſeine Anſtellung finden. 
20 Zentner ſchönes Garten⸗Heu find zu verkaufen bei Senator Geißler. 


Zehn Schock Schütten ⸗Stroh, pro Schock 5 Thlr. ſind zu verkaufen; bei wem? ſagt die Ers 
pedition des Görlitzer Anzeigers. 

Daß ich nunmehro in der Schwarzegaſſe im Hinferbaufe der Frau M. Vogel wohne, zeige ich meie 
nen geehrten Kunden hiermit ergebenft an. J. S. Fritſche sen., Schubmachermſtr. 

Es wird von mehreren Theaterfreunden hierselbst der, Wunsch hiermit ausgespro- 
chen, von der unter Direction des Herrn Butenop sich jetzt hierselbst befindlichen 
Schauspieler - Gesellschaft, vor ihrem Abgenge noch nachfolgende Vorstellungen auffüh- 
ren zu sehen, als: die Pagenstreiche, das Hausgesinde, das neue Sonntagskind, der 
Diener zweier Herren, der Freimaurer, und die Wiederholungen des Vaterhauses, des 
ıoojährigen Greises und des Wirrwarrs, ES 

Görlitz, den 11. März 1829. Mehrere Freunde des Schauspiels. 
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Diesjähriger ungebörrter rother Kleeſaamen iſt auf dem Hofe zu Mittels Sohland am Moths 
ſtein zu berkaufen. e 
In dem Stadtgarten Nr. 883. auf der Bautzner Straße liegen 6 Schock Schütten⸗Stroh um 
billigen Preis zu verkaufen. FT 
In dem Hause Nr. 795. an der Viehweide iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Holjzgelaß 
von Oſtern d. J. an zu vermiethen. . N 
Gewäſſerter Stockſiſch ift zu haben in der Büttnergaſſe Nr. 218. bei Schneppengrills. 
> Eine Parthie in Klaftern geſetzte Zimmer - Spähne in Nieder = Penzighammer, dei der ſogenann⸗ 
ten Kaup⸗Schenke, ſollen den 22. März d. J. an den Beſtbietenden, gegen fogleich baare Bezah⸗ 


lung Nachmittags um 3 Uhr verkauft werden. Görlitz, den 12. Mätz 1829. 
s Baumann, Marſtallpachter. 


n 


&) 
@ Masten- Ball 
| Bevorſtehenden Sonntag, als den 15ten d. M., wird bei Unterzeichnetem ein 


Öffentlicher Masken⸗Ball gehalten werden und der Anfang des Abends 7 Uhr ſeyn. g 

tet werden. — Bei den Herren Häßelein und Radiſch hieſelbſt, find N 

Geſichts⸗ und Anzugs⸗Masken in Auswahl zu bekommen. Y 
Goͤrlitz, den 12ten Maͤrz 1829. Heino 0 


SSS 


Auction. Auf den 6. und 7. April d. J., follen wegen meiner Abreiſe, in der obern Neiß 
gaſſe Nr. 352. nabe der alten Poſt, folgende Sachen öffentlich verſteigert werden; als: ein Sopha mit 
Sprungfedern nebſt Stühlen, ein Cannape mit Stühlen, alles mit Ueberzügen, ein großer Spiegel, 
ine Kommode, ein Schreibepult, und ein dergl. Secretair, ein Kleiderſchrank, Tiſche, Betiſtellen 
und anderes Haus⸗ und Küchengeräth, Kupfer, Meſſing, Blech- und Glaswaaren, auch Porzellan, 
Betten, Wäſche, worunter Tiſchtücher und Servietten, ganz neue zweiſchläftige bunte Bettbezüge 
für die Leute, auch ganz neue eigen gemachte Leinewand, desgleichen gutes Flachs und Garn, fer 

ner mehrere leere Gefäße von 200 bis 7 Quait, Kräuter und andere Sachen zum Deſtilliren, auch 


akulatur von ganzen und halben Bogen. Görlitz, den 10. März 182 
al 2 8 IE Kühn 


„ 1 DSF EU, Sur ira a8 67 Ser FIR 
Offener Dienſt. Ein Lohn: Schäfer mit guten Zeugni chen, findet zu Johannis dies 
8 Jahres fein Untestommen bei nt ae fm verf zu Johan 


Einlaß⸗Billets zu 8 gr. Courant find in meiner Wohnung zu bekommen, dage⸗ 
gen für das Billet an der Kaffe 10 ggr. erlegt wird. 

Indem ich hieſiges als auch auswaͤrtiges hochgeehrtes Publikum zu dieſem 
angenehmen Vergnügen ganz ergebenft einlade und um gütigen Zuſpruch hoͤflichſt 
erſuche, wird zugleich bemerkt, daß der Zutritt mit bloßen Zlor = Augen nicht 
erlaubt, Theilnehmer wenigſtens mit halben Geſichts⸗-Masken verſehen, erwar: 
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Looſe zur aten Courant⸗Lotterte find zu haben, dei sgi eres 
C ͤ 0 PER 
Einige Schock Stalienifhe Set» Pappeln und bochſtämmige Acacien find zu verkaufen; mo? jagt 
Ein noch in gutem Stande befindlicher Kinderwagen ſteht in der Roſengaſſe bei dem Satller 
Hübsler um billigen Preis au verkaufen. f E 


Dune um gm !ñłk„»f7à79½74[i%—04 — —— 

Ergebenſte Anzeige. Bei J. G. Oppett in Herenhuf, Zittauer Gaſſe wohnhaft, find 
dies Jahr 7 gegen baare B zahlung mehrere Sorten Wald ⸗Sämerei zu E. 7 55 j > 
Fichte, Weißfichte, Erle, Rorder⸗Erle, Leerbaum, (Pinus laria) Birke, Eſche, Rüſter u. f. w. 
Herrſchaften und Forſibeamte, fo dergleichen benöthigt find, und mich mit Aufträgen gütigſt beehren 
wollen, erſuche ich gehorſamſt, mir ihren Bedarf baldigſt anzeigen zu wollen, wel! dann ſpüter die 
Preiſe gewöhnlich ſteigen, und die neu zu ergänzenden Vorräthe nicht mehr zu jetzigen Preiſe zu 
ſchaffen find. — Auch iſt bei mir in Commiſſion zu haben, Apotheker Denſtorf's Nerven ſtärkende, 
das Wochsthum der Haare beſördernde Pomade, Büchſe 9 gar. Mittel gegen Sommerſproſſen, Glas 
8 gar., Königsbrücker Lebens⸗Pillen „ Zöüllichauer Pflaſter, Dresdner Magenpflaſter. Die berühmte 
Lebens ⸗Eſſenz des Doctor Kieſow in Augsburg, das halbe Fläſchchen 12 ggr., die ganze Flaſche einen 
Thlr. Desgleichen auch Glanzwichſe von Fleetwordt in London, Büchſe 2 ggr. auch 4 gr. Aetzmit⸗ 
tel auf Metall, Glas 7 gu u. ſ. w. a 2 . 


Unterſchriebener beabfichtiget fein sub Nr. 50. in Daubitz am Markt belegenes Groß » Frei: Bauer: 
gut aus freier Hand unter vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen; und hat hierzu einen Termin 
. auf den 13. April d. J. Vormittags 10 Uhr, ö 
in der Wohnung des Herrn Kaufmann Liedel angeſetzt, wozu Kaufliebbaber hiermit ergebenſt ein⸗ 
geladen werden, und wird bemerkt, daß die Gebäude im beſten und ſchönſten Zuſtande, mit Zlegeln 
gedeckt und zu allen Geſchäfte qualificirt find, Croſſen, den 2. Mürz 1829. n 
f Weinig, Brennerei: Befiker. 


Auf dem Stiſtsgute Nieder Linda bei Lauban ſollen künftigen 16. März d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab, 9 Stück Nutz⸗Kühe, ein 4jähriger Stammochſe, 10 Zugochſen, 2 Acker⸗ 
pferde und verſchiedenes Schiff und Geſchirr, größtentheils in noch fehr gutem Zuſtande deſindlich, 
öffentlich an die Meiſt bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 3 
Nieder⸗Linda, am 22. Februar 1829. Meyer, Wirthſchafts ⸗ Verwalter. 


ANuüctions⸗ Anzeige. Die zum 10, März c. angemeldete Auction in Nr. 294. in der 
Nikolaigoſſe hat ihren Fortgang, und befinden ſich noch dabei: 6 Stück moderne braune, mit Stahl⸗ 
federn und Roßbaaren gepolſterte Stühle, 2 Koffer, ein Schreibſchrank von eichnen Holz, Tellern 
und Schüffeln von Porcellan, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke, auch andere Geräthſchaften, 
und werben bis zum 14. März C. noch Sachen angenommen. Götlitz, den TO. März 1829. 
Müller, verpfl. Auctionator. 

66! ,. LTD . VERTREIBEN EN — — 
Eine Frau von mittlern Jahren ſucht zu Sſlern als Köchin oder Haushälterin ein Unterkom⸗ 
men. Ihr Name iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. n . 
— Am Obermarkt Nr. 130. iſt eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör zu vermiethen, und 
zu Oſtern oder Johannis zu beziehen; das Nähere iſt daſelbſt 2 Treppen hoch zu erfahren. 
Bor dem äußern Frausnthor in Nr. 793. ſind zwei Studen, vorn heraus, mebft Übsigem Bus 
bebör zu Oſtern zu vermietden; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. E 
"Eine Ftau von mittlern Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht als Kinder ⸗ Frau ein 
baldiges Unterkommen zu finden; das Nähere ift in der Expedition des Görl. Anzeigers zu erfahrem 


.- 
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Ein brauchbarer. Voigt, ein Nachtwächter und zwei Knechte werden Guts ⸗ Veränderung halber 
künftige Walpurgis dienftlos. Darauf Reflectirende erfahren das Nähere in der Redaction des Gör⸗ 
Die Preisderzeichniſſe von Carl Wilke in Dresden, über Gemüſe⸗ und Blumenfaamen, uns 
ter welchen letztern ſich ein Sortiment zum Theil noch ſeltner Figuren» Kürbiſſen und beſonders ſtark 
ins Gefüllte fallender Sommer + Eevtoyen in 52 Sorten auszeichnen, werden wie die Verzeichniſſe 
Über Obstbäume, Engliſche Gehölze und Gewächshaus» Pflanzen gratis ausgegeden, und diesfall⸗ 
Auf der Jacods « Gaſſe in Nr. 836. iſt eine freundliche Wohnung für ein paar ſtille Perſonen 
Beſtellungen auf Kartoffelader werden bis zu Ende dieses Monatd wieder angenommen; auch 
liegen noch go Scheffel Kartoffeln zu billigen Preiſe zum Verkauf. 
I » Schmidt, Beſitzer der weißen Mauer. 


rer 5 Böden, gebielt, zum verfchließen geeignet, werden zu miethen geſucht von 
9 9 8 8 Heinrich Hecker, Tabocksſabrikanl. 2 


Von mehreren Freunden declamatoriſcher Vorträge veranlaßt, zeige ich andurch ergebenſt an, 
daß ich Montags, den 16. März eine Abend⸗ Unterhaltung veranſtalten werde. Da der dazu invi⸗ 
titte Sprecher intereffante, zum Theil ſpaß hafte Stücke vortragen wird, darf ich hoffen, daß alle 
reſp. Theilnehmer den Saal des Schießbauſes nicht miß vergnügt verlaſſen werden. Ich lade daher 
alle Freunde zu genannter Unterhaltung ein und bitte um gütigen Zuſpruch. Der Anfang iſt Schlag 
7 Uhr. Sonntag, den 15. März iſt Tanzmuſik. Helbig, Schießhauspachter. 

Ergebenſte Anzeige. Bevorſtehenden Sonntag, den 18. Mürz, wird auf dem Saale bei 
Unterzeichneter Concert gehalten werden. Der Anfang iſt an 4 Uhr, Entree für Herren 
a Perfon 13 ſgr. Damen find frei. Nach dem Concert iſt Tanzmuſik. : 

.... — C. verw. Baumeiſter, 
Sollte ein Knabe Euft haben die Bäcker ⸗Profeſſion zu erlernen / fo ertheilt das Nähere hierüber 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Frtitag, den 13. März 1829, zum Benefiz für Unterzeichneten, ein muſikaliſch⸗ declamatoriſches 
Ouodlibet in 3 Adtheilungen; das Nähere befagen die Anſchlage⸗Zettel. Um zahlreichen Beſuch 
bittet ergebenſt N Anton Klingobr, Muſik⸗ Director. 


Empfehlung. Da ich mich mit meinen Kunſtwerk, die Leidens geſchichte Jeſu, in bewegli⸗ 
chen Figuren mit Cboral⸗Muſik begleitet dorſtellend, im biefigen Gaſthofe zum weißen Roß, nur 
noch kurze Zeit aufdalten werde, ſo bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch, und verſichere, daß ein 
hochgeehrtes Publikum den Platz gewiß nicht unbefriedigt verlaffen wird. 

Görlitz, den 3. März 1829. C. G. Ju ſt, Meckanikus aus Bunzlau. 

Zu der Berliner evangel. Kirchenzeitung, wie auch zu dem homiletifch = liturg. Correſpondenz⸗ 
blatt werden noch einige Mitleſer von Unterzeichnetem geſucht. Kein Gläubiger, deſſen Sinne noch 
für höhere Wahrheit offen ſtehen, wird ſich deim Befund dieſer durch Kraft, Gründlich keit und wahr 
tem Genie ſich auszeichnenden Blätter betrogen finden, ſondern ſich innigft freuen, beim Anbruch 
einer edlern Zeit und eines beſſern Geſchmacks. Görlitz, den 11. März 1829. ’ 

Ratbanael Kinfter, in der Neißgaſſe. 
Es iſt vergangenen Dienſtag vor 14 Tagen auf dem Heinoſchen Saale eine blaue Mütze mit 
goldener Borte vertauſcht worden; man bittet ſͤdige in de N des Görlitzer Anzeigers gegen 
die eigenthümliche zurückzuſtellen. a 
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Fur ein junges Mitchen, welches bie dieſigen Schulen beſucht, findet man ein paſſendes Logis 
und Koſt; wo? ſagt die Erpebition des Görlitzer Anzeigers. i von 8 

Am vergangenen Sonnabend, den 7. d. M., iſt von der Peterögaffe dis auf dem Obermarkt ein 
großer Hausſchlüſſel verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen ein Douceur in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 0 


Im Schauſpielhauſe iſt ein Schleier gefunden worden; der Eigenthümer kann ihn in der Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers zurück erhalten. 


Es iſt am verfloſſenen Montag zwiſchen 1 und 2 Uhr ein geſchriedeneß Buch, (der Hausdoctot, 
Luſtſpiel 1 3 Acten, von Ziegler) vom Handwerk durch die Kränzelgaſſe, bis 95 88 ver⸗ 
loten gegangen; wer ſelbiges gefunden, wird gebeten, es in der Expedition des Görlitzer Anzeigers ge⸗ 


gen eine Belohnung abzugeben. 
Bel Zobel in Görlitz, fo wie in den Buchhandlungen zu Bauzen, Zittau, Hirſchberg und So⸗ 


rau iſt zu haben: 
Ä J. L. Deuffins Dubreil (pract. Arzt zu Paris ꝛc.) 
über die Verrichtungen der Haut 


und die aus Störung derſelben entſtehenden ſchweren Krankheiten; oder Anweiſung, wie man bei 
Bruſtkrankheiten, Lungen» und Blaſencatarrh, Rheumatismus, Gicht, Flechten, Krätze, Scrophelr, 
Scorbut, Speichelfluß, Aſthma und andern von geſtörter Aus düaſtung, ſitzender Lebensart und an, 
paltender Geiſtesanſtrengung herrührenden Krankheiten ſich zu verhalten habe, um dieſe Uebel zu he⸗ 
den oder zu verhüten; vorzüglich wichtig für Perſonen von zarter oder ſchwächlicher Conſtitution. 
Nebſt einem Anhang über Gebrauch und Bereitungsart 
der kalten ⸗, warmen» und Dampfbäder. 

Für deutſche Aerzte und Nichtärzte bearbeitet von Dr. 3. G. Fleck. gr. g. 2 Thlr. RE 

Douſſin⸗Dubreil iſt als medizin. Volksſchriftſteller für den zweiten Tiſſot bekannt und geachtet. 
In ſeiner vorſtehenden Schrift zeigt er die Wichtigkeit und die Pflege des Hautorgans und beweiſt 
deſſen großen Einfluß auf Geſundheit, Schönbeit und lange Lebensdauer, ſo wie die durch ſeine Ver⸗ 
nachläſſigung entſtehenden Folgen, als Krämpfe, Aus zehrung u. ſ. w. Jedem, der dem edelſten Gute, 
der Geſundheit, die nöthige Aufmerkſamkeit nicht verſagt, wird dieſe Schrift zur lehrreichen, anzie⸗ 
benden und ſelbſt zur unterhaltenden Lectüre dienen. i 


Bei Zobel in Görlitz, fo wie in den Buchhandlungen zu Baugen, Zittau, Hirſchberg und So⸗ 


rau iſt zu haben: 
M. Beaumont (Brucharzt und Ban dagiſt zu Lyon.) 
Abhandlung über die Brüche. 


Aebſt einer neuen Methode, alle Arten von Brüchen, beſonders die am häufigſt vorkommenden, fie 
mögen alt oder neu ſeyn, ſicher und ohne Operation gründlich zu heilen. Für Aerzte, Chirurgen, 
und Bruchkranke ſelbſt. Nach dem Franz von Dr. J. C. Fleck. g. 2 Thlr. 

Nach ärztlichen Angaben iſt dieſes Uebel ſo allgemein, daß es in Frankreich beim zoſten, in der 
Schweiz ſogar beim igten Menſchen, am häufigſten aber in Weſtphalen vorkommen ſoll. Wenn alſo 
in dieſer Schrift einer fo großen Maſſe von Leidenden ſelbſt den für unheilhar gehaltenen eine Me⸗ 
thode bekannt gemacht wird, vermöge welcher Keiner an feiner Heilung verzweifeln darf, vielmehr 
dieſelde mit Sicherheit erlangen kann, wenn ſolche ferner Jeden in den Stand ſetzt, ohne eben ſelbſt 
Arzt oder Chirurg zu ſeyn, dieſes Uebel ohne Operation zu heben und beſonders auch niedere Chi⸗ 
rurgen zu guten Bruchärzten zu bilden vermag, ſo werden ihr gewiß bald Tauſende die Erlöfung _ 
von ihren Leiden verdanken. Namentlich können junge Bardiere durch dieſes Buch ihr eigenes und 
Anderer Glück befördern, und dadurch mehr wirken, als durch das Raſſiermeſſer allein möglich iſt. 


Bibliographiſche Anzeigen. va u. 
Dieſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Görlitz zu haben. 


J. F. Moblbeim prartisches Recpenbuch. | 


Mit Beruͤckſichtigung auf die in d. k. Pr. Staaten ein geführten Silberarofeben. Sum Sul, u. Selbfts 

"unterricht bearbeit. u. berausg. 2. Yufl.2Thle. 8. Berlin, L. Pehmigke. jed. Theil + Athlr. od. 27 kr. 

Deſſelben Refultate der Aufgaben des practiſchen Rechenbuches. 2 Theile. 8. broch. Ebendaſ. jeder 
Theil 3 Reblr. oder 18 kr. 

Juhalk. Ir Theil: die Numeratſon, vier Species undenaunter u mebreach benannter Bablen, einfache Zeitrechnung, Buche, 
einfache Regel ⸗ de tri u. dieſelbe mit Brücben. 2r Theil: die umgekehete, direct u. indirect uſammenge este Regel de kri, einfa⸗ 
che und zufamm'ngefegte ch euch zd, Fecterele, Erb- Zhetlunge =, Tara Fuſtk⸗, Radatt⸗, Vermiſchungs, und Ketten 
Rechnung; beide ‚heile find mit Regeln E-Pärungen und 4000 Aufgaben verſehen. . 
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Sammlung von Bauanschlagen 


für alle Zweige der buͤrgerlichen Baufunft. Ein Taſchenbach für Architeeten, Gewerksmeiſter u. 
Bauherren von S. Sachs, königl. preuß. Reg. Bauinſp⸗ in Berlin. Berlin, Voßiſche Buchhand⸗ 
lung. 8. 11 nthlr. oder 2 fl. 24 Er. ie | 
g 3 ; . ; 2 

Der Verfaſſer hat ſich durch Bearbeitung dieſes Werkchens, welches eine Lücke in der Literatur der techniſchen Baukunde ausfüllt, 

gewiß ſehr um das bauende Publſcum ſowohl, als auch um die Baumeiſter felbft verdient gemacht. Es hat nämlich in den neueften Zeiten 
an einem kurzen Leitfaden gefehlt, welcher bei Veranſchlagung der Baukoſten zur Hand genommen werden u. dazu dienen koͤnnte, die ver⸗ 
ſchiedenen Baubewohnungen klar u. nach der Ordnung anzulegen, befonders aber zu verhuͤten, daß dabei kein Koſtenpunkt uberſehen, oder 
3 fügen zn Fe erke u maffien Pacher werde. Se be 1 ſind vorzüglich die mit Fleiß ausgearbeiteten EN 1 
von An a N zu maffiven Bauten geeignet. Wir ürfen daher dieſes Buch ſowohl we i ichhaltigen Inhalts, 
als auch in Hinſicht feines wohlfeilen Preiſes mit vollem Rechte empfeblen. ch ſowohl wegen feines reichhaltigen Inhalts, 
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leine Geographie von Weinrich Nebau. 


Nach den neueſten Beſtimmungen für Schulen u. zum Selbſtunterricht bearbeitet. Mit 4 geograpb. 
ſtatiſt. Taf. Ste ſtark verm. Aufl. 160 S. 8. Mannheim, Schwan u. Götz. 5 gGr. od. r Slgr. od. 20 kr. J 


Die deutsche Geschichte 


fuͤr den erſten Unterricht, von A. Liebler. 2te umgearb. Aufl. 128 S. 8. Ebendaſ. 3 Nthlr. od. 18 kr. 1 
Genaue, lichtvolle Darftellung, bei gedrängter Kuͤrze doch zweckmäßige Ausführlichkeit u. der äußerſt wohlfeile Preis zeichnen diefe 
beiden Schriften aus, empfehlen fie beſonders für den Schulgebrauch u. werden ſtets die Zahl ihrer Freunde mehren. Väter können ihren 
wißbegierigen Kindern keine nüslicheren Bücher in die Hände geben u. auch Erwachſene werden darin vielfache Belehrung finden. 


— menge 


£ Der Niebe Yust und Freuden, 


in ſcherzbaften Aufſaͤtzen. Ein Schatzkaſtlein f. verliebte u. Epe l uſt ige, nebſt einer auf d. Fundamente 
der Licbeausgenrb. vollſtänd. Blümenſprache, gte verb. Aufl. Lpz. Suͤhring. 1 Athl. od. fl 48kr. 
Inhalt: 1) Das Schatzkaͤſtlein wird vroducirt. 2) Das Schatzköſtlein wird aufgethan. 3) So betrügt man die Mütter. 4) So faͤngt 
Se an e 5) So erobert man Maͤnner. 6) So kommt man zu einer Frau. 7) So kommt ein Mädchen unter die Haube. 8) So 
e anner ze. ö 
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— 


ve m Sabre 1828 ſind in der Buchhardlung von K. Buſch in Altona erſchienen: : Ba: 
Aeltern, die re zander gluͤckl. ſehen wollen, gewidm. Kleine Aufſätze. 2 5.8. 45 g Gr. 61 for. 0d.24 Er. 
B. Asmuſſen Schifffahrtskunde z. Lutz. u. Vergnuͤg. in Reimen ohne Tab. 8. 5 gr. od. 6 far, od. 24 kr. 
G. w. Block, königl. bannsv. Superintendent gu Hitzacker, ortſetzung der Reformation, oder 
Beiträge zur Verbefferung der Theologie, Religion u. Kirche. Ir Tbl. Derbeſſerung der das 

| Den sl a ee En So denkt in el drei Shell beſt henden 

5 als Denke elehrter gleich rüöhm t enkt in eine rei Theilen beſte 1 
Werke das Miß 85 N u heben, in ie Beate Ach e 1) die ne his Lebre u. Wiſſen⸗ 
| 


ſchaft, 2) die Gottesverebrung als Unſtalt u. Uebung u. 3) das Lehramt als Kunſt u. Leben zu der ſonſttgen Aus⸗ 

bildung unters Zeitalters u. zur Brenucft felkft ſtchen Der vorliegende erſte Theil beſchäftegt ſich mit der Nerbeſſerung der Religions⸗ 

lehre u. zerfällt ia folgende 9 Hauptffücke: 1) Begriff u Gegeußand Grand u. Zweck der Religton. 2) Erkenntuißgeund der Religton, 
re Offenbarung, Rattonal'sm. Superndturalism. 3) Berhältsiß der Bibel zur allgeweinen Religion. 4) Vervollkommnung 
ve Chriſtenthume 5) Aufklarung in der Religion, deren Möglichkeit, Nothwend'gkrit, Belhaffenbe.i. 6) Fehler der Tyeologſe u. Bll⸗ 
ung der Rel'gionslebrer. 7) Nothwendigkeit einer neuen Bibelüberſesung. 8) Febler der Lehrbücher der Beligton, 9 Febler des Ju⸗ 
dend u. VBolksunterrichtes. — Mehr als dieſer Anzeige bedarf es hoffentlich nicht, um nicht dlos Theologen u. Religionslehrer, (ons | 


dern auch alle an Geift u. Charakter gebildete Leſer auf dieſes ſich durch Inhalt, Darſtellung' u. Druck (mit latelniſchen Lettern) von 
ſeibſt empfeblende Buch aufmerkſam zu machen. ; : 0 
S. H. Germar, Hofprediger zu Auguſtenburg, Beitrag z. allgemeinen Hermeneutik u zu 
deren Anwendung auf die theologiſche. Kin Ver ſuch zur naͤhern Erörterung u Begründung der 
panharmoniſchen Interpretation der heil. Schrift. gr. 8. 15 Athlr. oder 2fl. 24 kr. 
Der fo fcharffinntge als gelehrte VBerfaſſer der bereies 1821 erſchienenen panharmoniſchen Interpretation, der Hr Hofpred. Ger⸗ 
mar glaubt, den Grund der ihm desvalb gemach “en Einrendungen wie die Qnzile der in unſern Tagen oft in ſeltſamer Seftalt auf dem 
G bblete der Theologie hervorgetreten en Vertrrungen vorzugsweiſe in der bisher! jom Bernachläfjigung einer Wiſſenſchaft zu finden, die 
für das vernünftige Verſtehen fremder Aeußerungen unſt⸗eltig eben fo wohlthät.g it, als die Logik für das vernünftige 
Denken war, der allgemeinen Hermeneutik nämlich. D ßer erſucht er in der benangten böchft inhaf*Sreichen Misthetlung 
nicht allein die Gegner der von ihm 1821 in Vorſchlag gebraten u. bier neubegründeten panharmontfchen Schrift vklärung ratmußer⸗ 
pero Grindlichkeit, Umfihtu. Humanität zu widerlegen; ſond ern en Hofent auch elbe einen ungemetn ſchatzbaren, wahrlich nicht blos. 
em Theologen wichtigen Beitrag zu der von ihm noch zu ſehr vermißten alldemeinen Hermeneutik, um in ihr, wie jeder, ſo 
beſonders der Interpretation des u. Teſtaments eine feftere u. ſicherere G-umdlage zu genen, als fie bis jet in dem batte, was man 
exegetiſchen Fact zu ane e ane d Dedfang der vorliegenden S*rift unter den 
i ung ve: ir lde guch nur Ein un f © 
en ne ant Montbarteit gegen ihren Verkaſſer aus der Hand legen. efangener Freund der Maprpett ohne 
C. B. v. Helleſen Ver ſuch eines practiſchen Handbuchs für Ober u. Unterofficiere der Bopenbagner 
Bürgerbeweffnung. Zum Gebrauch tür das Altonser buͤrgerl. Infanterie Corps aus dem Dis 
niſchen uͤberſetzt. 8. 2 Athlr. oder 1fl. 21 kr. a 
C. Jacobſen neues Kochbuch od. ausf. Anweiſ. 3, Kochen, Backen, Braten, Einmachen, Lim 
ſalzen, Einſchlachten, Anrichten ꝛc. Nach d. 2. Aufl. aus dem Dan. uͤberſ. 8. 3 Athlr. od. 1 fl. 21 kr. 


C. S. J germann Lehrbuch des e Rechnens u. der Algebra ir Thl. das allgem. Rechnen in 
Zahlen auf alle Salle der bürgerl. Geſchafte. 2te Aufl 8. 3 Athlr. oder 54 kr. 

— deſſelb. Buches 2. Abth. die Anfangsgruͤnde der Algebra. te Aufl. 8. 7g Gr. od. 9 Slgr. od. 31 kr. 

Deſſen Auflöfungen der ſchwerſten u. verwickeltſten Aufgaben in dem Lehrbuch des allgem. Rechnens. 
8. 7g Gr. oder 9 Slgr. oder zu kr. 

J. C. Jebens freimütbige Bemerkungen, veraulaßt durch die neueſten Mittheilungen des Sreiherrn 
v. Vohgt: „über CLupinenſaat u. Spörgelbau.“ Ein Verſuch zur anſchaulichen Darſtel⸗ 
lung des Nutzens, welchen die grüne Düngung wirklich gewährt, fo wie der Art u. Weiſe, wie die⸗ 
ſelbe zweckdienlichſt in Anwendung gebracht werden kann. 8. geb. o gr. od. 113 Sigr. o8. 40 kr. 

Deſſen uneigennuͤtzige Mittheilung einer beim Kartoffelbau gemachten neuen Entdeckung, die für 
Landwirthe n. Kartoffelbranntweinbrenner wie für Naturforſcher u. pflanzenkenner gleich wich⸗ 
tig und e iſt. Webſt wiederholter, auf praktiſch bewahrten Nutzen begruͤndeter Anem⸗ 
pteblung des Sruchtwechſels und der halben Stallfuͤtterung. 8. geb. 4 Athl. oder 27 kr. 

J. Klindt, der Sprachunterricht in der Elementarſchule Ein Leitfaden beim Gebrauch der Mate⸗ 
rialien für den Sprachunterricht. 10 gGr. oder 125 Slgr. oder 45 kr. 

S. Pauly, Topographie von Daͤnemark, einſchließlich Islands u. der Särder. 8. 35 Athlr. od. ö fl. 

H. peter ſen, das Rönigreih Daͤnemark nebſt allen zu denſelben gehoͤrenden Ländern und Beſitzun⸗ 

gen. 2te Aufl. 8. 10 gGr. oder 123 Slgr. od. 46 kr. 0 5 . 

J. Rachel aus Lunden, weil, Rectors in Schleswig, deutſche ſatyriſche Gedichte. Neue verb., mit 
dem Leben des Dichters, erklärenden Anmerkungen und einem kleinen Gloſſar vermehrten Aus- 
gabe von 9. Schroder. 8. geh. 21 gr. oder 263 Slgr. oder 1 fl. 384 kr. 8 

Pp. S. Rönnenfamp, zweiter Prediger in Lunden, zwei Reden, gehalten zur Empfehlung der wechſel⸗ 

ſeitigen Schuleinrichtung. 25 8. geh. z Athlr. oder 18 kr. N 

8 Eis RG e oder Ruͤckblick auf weniger bekannte, verſtorbene deutſche Dichter. 
8. ch. 8 t * © er 1 v. 7 5 + 4 3 

A. Sehen; Auswahl zweckmäßig geordneter Materialien zu den nuͤtzlichſten Styluͤbungen der 
Jugend. Ein Huͤlfsbuch f. Volksſchulleh rer. 8. 15 gGr. oder 19 Slgr. oder 1 fl. 8 kr. 

Der Verf. des vorſtehenden Werkes iſt dem padagogiſcher — . — bereits von einer fo vortheilhaften Seite bekannt, daß fein 
Name zur Empfehlung der vorliegenden Arbeit binreihendift. Ueder den Gebrauch dieſer Materialien ſpricht ſich der Verf. in der Won 
rede aus, fo, daß es jedem Lehrer möglich wird, dieſe uebungen in feiner Schule anzuſtellen, deren Zweckmäßtakeit u. Nutz ichkeit von den 
derühmteſten Schulmännern anerkannt iſt. Refer. überzeugt, daß in Volksſchulen der ſtpliſtiſche Unterricht noch zu wenig berüͤckſichtigt 
wird, hofft zum Beſten der Schulen, daß viefe Materialien ſich recht viele Freunde unter ven wackern Schulmännern erwerben moͤgen. 
Fuͤr guten Druck und gutes Papier hat die thatige, cuͤhmlichſt bekannte Berlagshandlung geforgt, 

Im vorigen Jahre erfihienen u. a. 2 

8. E. Ch. Oertling, prediger zu Bornhoeved, der Chriſt in der Sternennacht, eine Pſalmodie, den 

Sreunden der heiligen Nuſe u. den Lieblingen der Tonkunſt geweiht. 4. 7 Gr. od. 9 Slgr. od. 31 kr. 


Deſſen, das Vaterunſer. Gebet Jeſu in fuͤnf metriſchen Bearbeitungen. 8. 8 g Gr. od. 4 lgr. od. 14 kr. 


